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       Es wollte ein Mann in Athen 
       den Parthenontempel gern sehn. 

Er traf einen Landsmann, 
doch der irrte ganz dann: 
„ . . . den Partner von Hempel? Ah, d e n !“ 
 
Es spielte ein Sportsfreund aus Aden 
am Golf Golf und ging dabei baden: 
Er schoss einen Ball 
mit viel zu viel Drall 
dem Sponsor direkt in die Waden. 
 
Die Bratwurst nahm einstmals in Memphis 
kein Pharao richtig zur Kenntnis. 
In einem Bericht 
erfährt man nur schlicht, 
dass niemand schon ahnt, wie gut Senf is. 
 
Kleopatra war einst in Suez 
für Cäsars Geschmack etwas zu kess. 
Sie feixte jovial 
am Suez-Kanal: 
„Los, Julchen, hüpf rein schon! Ich tu’ es!“ 
 
Leonidas, König von Sparta, 
war schulisch erfolgreich bis Quarta. 
Wie er mit den Griechen 
die Perser besiechen 
hätt’ können, schrieb ihm seine Martha. 
 
Diogenes lag in der Tonne, 
Xanthippe in glühender Sonne. 
Ihn quälte sein Ich 
und sie nur ihr Stich . . . 
Die Qual ist für manchen auch Wonne! 
 
Dass Hannibals Kriegselefanten 
die Alpen im Sturm überrannten, 
war elephantös, 
doch bleibt mysteriös, 
woher sie das  C a n n a e - Kaff kannten. 

 



        Ein Archäologe aus Theben 
 versuchte ein Kriegsross zu heben; 
 doch das brach entzwei. 
 Jetzt ist er dabei, 
 die Hälften mit Spucke zu kleben. 
 
 Ein Dichter mit sehr spitzer Feder 
 kam buchstäblich unter die Räder. 
 Er schreibt jetzt anstatt 
 in Hochdeutsch nur Platt: 
 –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –  –   
 
 Ein Eskimo hatte aus Algier  
 ein Schwein für den Iglu als Stalltier. 
 „Ich gebe ihm Wurst 
 und Bier für den Durst, 
 denn so machen wir’s überall hier!“ 

 
        Da braucht so ’ne Sprinterfigur  
        für fünfzig Sekunden auf Tour  
        glatt  v i e r hundert Meter. 
        Mensch, ohne Gezeter 
        brauch’ ich dafür  z w e i hundert nur! 

 
Ein Limerick hatte getrunken 
und träumte, in Bierschlaf versunken, 
er sei auf dem Schimmel  
hoch oben am Himmel; 
doch ’s hat nur zum Himmel gestunken. 
 
Ein Limerick fühlt in den Anden 

        sich  völlig zu Recht miss-verstanden. 
Er sei doch ein Mister, 
und nicht mal ein trister; 
doch Miss-liches sei  nicht vorhanden. 

 
Ein Limerick trank Whisky pur 
und fand fast die Kreisquadratur. 
Drum gab die Jury 
den Preis dem Genie 

        für geist-volle Liter-atur. 
 
 
 



Ein Limerick ist Philosoph  
und lehrt auf dem Monde am Hof. 
Für ihn ist das Sein   
so kurz und so klein 

        wie jeglicher Nicht- Apostroph. 
 

Ein ganz und ein halb Dummer kommen 
das Bächlein heruntergeschwommen; 
der ganze schwimmt gut, 
der halbe schwitzt Blut, 
er ist ja noch ganz unvollkommen.  
 
Der Gänserich fragte die Butterfly: 
„Behältst du auch nachts dein Geflatter by?“ 
Da sagte die Schöne: 
„Damit übertöne 
ich  t a g s  ja doch nur deine Schnattery!“ 

 
Das LIM ist als Maß jetzt gefunden: 
Man zählt die Quadratwurzelstunden, 
die gegen den Wind 
erforderlich sind 
zum Limerickschmunzelbekunden. 

 
Ein Limerick war krank und blass, 

        das Metrum war schnupfpudelnass. 
Doch nun trägt er Socken, 
er redet ganz trocken 
und hustet dem Schnupfen jetzt was. 
 
Ein Limerick hat viele Pillen 
geschluckt, aber ganz wider Willen; 
die ließen auch bald 
schon Form und Gehalt 
sehr deutlich beim Doktor anschwillen. 
 
Ein Limerick hatte mal aufgemuckt 
und vor seinem Lektor dann ausgespuckt. 
Der war sehr entzückt 
und hat ihn gedrückt – ,  
gedrückt aufs Papier und nicht aufgedruckt! 
 
 
 



Hein Limerick hat einen Kamm. 
Er bläst darauf gern laut und stramm, 
denn für seinen Kopf   
braucht er mangels Schopf 
nichts weiter als Staubtuch und Schwamm. 

 
Hein Limerick war mal gefallen. 
Das hatte ihm gänzlich missfallen. 
Die Leute im Saal 
die riefen: “Noch mal!“ 
Er tat ihnen nicht den Gefallen. 

 
Ein Mann  ließ die Blüten hoch leben 
und muss  dafür Tüten jetzt kleben. 
Drum merk dir das eine: 
Man kann seine Scheine 
zur Bank zum Bebrüten auch geben! 

 
Ein Nachtwächter sperrte in Tunis 
die Hühnerstalltür immer zu, bis 
der Morgen schon graute, 
denn seiner Frau traute 
er zu, dass sie schlafwandelnd zubiss.  
 
Ganz dicht AN DEN ANDEN hat Lima 
ein außergewöhnliches Klima. 
Ob Sonne, ob Regen – , 
des Reims allein wegen: 
Das Klima von Lima ist prima ! 
 
Es fragte beim Optiker nebenan 
ein älterer Herr ganz verlegen an: 
„Ich suche im stillen 
nichts andres als Brillen, 
die man absolut nicht verlegen kann.“ 
 
Ein Wildschwein verlief sich in Düsseldorf 
und fraß aus ’ner riesigen Schüssel Torf. 
Es wurde zwar satt, 
doch seit der Zeit hat 
das Wildschwein vom Schwanz bis zum Rüssel Schorf. 
 
 
 



Ein Handballexperte aus Spore 
schießt Bälle nicht wie aus dem Rohre. 
Er läuft an im Trab, 
springt vor dem Kreis ab 
und landet mit Ball dann im Tore. 
 
Ein Limerick trug eine Wicke 
am „L“, eine rote, sehr schicke; 
am „m“ übersah 
man nicht den BH, 
denn Limerick hieß Limericke. 
 
Es gab einen protzigen Limerick, 
der machte sich vorneweg immer  d i c k, 
doch mittendrin d ü n n e . 
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Es nannte ein uralter Limerick 
sich stolz und verwegen Graf Schlimmerick. 
Die i-Punkte waren 
verrutscht mit den Jahren. 
Er hatte ’nen echten Schlafzimmerblick. 
 
 

 
                                                                         Pull-lach, den . . . 
Herrn 
I. Schlimmerick 
 
Betr.: Ihr letzter Limerick 
Bez.:  Nicht ganz ohne    
 
Ihr Limerick ist vom Verfassungsschutz geprüft auf suspekten 
Verblassungsschmutz. Behämmern Sie Ihren total irren Iren und 
glätten Sie ihn mit Vermassungsputz! 
 
i.A. 
      gez. Mi. Au. 
 
 
 
 
 



 
 
 



 
 
 

 


